Deutschland im 19. Jahrhundert (7/9)
7. Der „Deutsche Bund“
Innenpolitisches Instrument war der "Deutsche Bund" , dessen Bildung die Auflösung des Heiligen Römischen Reiches in 38, später 39 souveräne Einzelstaaten zementierte . Er war ein Staatenbund und gliederte die deutschen Staaten in das gesamteuropäische Mächtesystem des Wiener Kongresses ein, ohne jedoch ihre Souveränitätsrechte wesentlich anzutasten. Formal wurde er durch einen Verfassungsvertrag der beteiligten Staaten – die Bundesakte  – gebildet, den in der Wiener Schlussakte  auch die großen europäischen Mächte garantierten. 

Durch die Mitgliedschaft außerdeutscher Staaten hatte der Bund – ebenso wie das Alte Reich – eine europäische Dimension. So war bis 1837 der König von England als König von Hannover Mitglied des Bundes, ebenso bis 1864 der König von Dänemark als Herzog von Lauenburg und Holstein sowie der König der Niederlande als Großherzog von Luxemburg und ab 1839 als Herzog von Limburg. Auf der anderen Seite besaßen Preußen und Österreich mit West- und Ostpreußen bzw. Ungarn und Venetien große Gebiete, die außerhalb des Bundesgebiets lagen. Damit war der Deutsche Bund schon von seiner Struktur her nicht geeignet, das nationalstaatliche Problem Deutschlands innovativ anzugehen.

Sein einziges Organ war der Bundestag in Frankfurt, auf dem die Mitgliedsstaaten durch Gesandte vertreten waren. Österreich hatte hier den Vorsitz inne, konnte aber seine politischen Ziele im Bund nur durchsetzen, wenn es sich mit Preußen, der anderen Großmacht im Bund, einig war. Dieses Zusammengehen der Großmächte wiederum diente vor allem dazu, die kleineren Staaten zu disziplinieren. 

Wenn auch der Bund politisch wenig handlungs- und noch weniger innovationsfähig war, so war doch seine Militärverfassung eines der an besten funktionierenden Instrumente. Eine Bundeskriegsverfassung und eine Exekutionsordung dienten vor allem zur Durchsetzung politischer Ziele gegenüber einzelnen Bundesstaaten, die nach Auffassung des Bundesrats ihren vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkamen, konnten aber auch gegen ausländische Interventionen eingesetzt werden. Die Truppen des Bundes setzten sich allerdings aus den Kontingenten der Mitgliedsstaaten, allen voran Preußen und Österreich, zusammen.
